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Ein voluminöses Klangerlebnis
Widukind-Chor übernimmt krönenden Abschluss des Adventsbummels

Von Daniela D e m b e r t

E n g e r (EA). Jeder einzelne
Sitzplatz in der Stiftskirche ist
vergeben, späte Besucher wer-
den am Eingang mit einem
Bedauern abgewiesen: »Wir
sind schon ausverkauft!« Im
Kirchenschiff herrscht ge-
spannte Stille, als der
Widukind-Chor im Altarraum
Aufstellung nimmt. Der Chor
liefert mit seinem Konzert
unter dem Titel »Seht, die gute
Zeit ist nah« den krönenden
Abschluss des Engeraner Ad-
ventsbummels.

Die etwa 80 Sänger des Widukind-Chores Enger
lieferten in der ausverkauften Stiftskirche ein
eindrucksvolles Programm aus Gesang und Lesun-

gen (Foto oben). »O Holy Night« war nur eines der
Stücke, in denen die Solistin Susanne Fröhlke
brillierte (kleines Bild). Fotos: Daniela Dembert

Der Auftritt des Chores gehört
zu den Veranstaltungen des
CANTart-Festivals und wird vom
Vorsitzenden des Kultur und Ver-
kehrsvereins Enger, Christoph
Ogawa-Müller, mit einem Gruß-
wort eingeleitet.

Ein stimmiges, feierliches wie
abwechslungsreiches Programm
erwartet die zahlreichen Zuschau-
er. Als Einheit bietet der Chor ein
voluminöses Klangerlebnis.
Durchsetzt wird dieses von filigra-
nen, lieblich anmutenden Sologe-
sängen und stimmungsvollen Le-
sungen. »Es ist viel besser, ein
kleines Licht anzuzünden als im-
mer nur über die Dunkelheit zu
klagen«, lautet die Essenz des
Textes über einen kleinen Baum-
wollfaden, der sich allein und
unnütz fühlt. Ein Appell an alle
Menschen, sich gemeinsam für
eine bessere Welt einzusetzen,
auch über die Weihnachtszeit hi-
naus.

Nicht nur zum andächtigen Lau-
schen ist das Publikum aufgefor-

dert. Chorleiter Hans-Martin Kie-
fer ermuntert alle Anwesenden –
je nach eigenem gesanglichen Ta-
lent – sich ebenfalls zu beteiligen.
Zu »Seht, die gute Zeit ist nah«
gibt es für jede Stimmlage den
passenden Mitsingpart.

Die Mischung der gesungenen
Titel reicht von traditionellem
Liedgut wie dem »Gloria« über das

»Pie Jesu« von Andrew Lloyd
Webber und anderen moderneren
Titeln in Deutsch und Englisch bis
hin zum finnischen »Hoosianna«.

Eindrucksvoll füllen die etwa 80
Stimmen des Widukind-Chores
das große Kirchenschiff. Unter-
stützung erhalten die Sänger dabei
von Astrid Nantke an der Violine
und Markus Gorski am Klavier.

Das Publikum lässt die Sänger,
die schon diverse große Auslands-
auftritte bestritten haben, nicht im
Zweifel darüber, dass sie auch auf
heimischem Boden viele Fans ha-
ben und dankem dem Chor zum
Ende den Konzertes mit tosendem
Applaus.

@ www.widukind-chor.de

Adventskalender

FDP: Keine
Windräder

Kreis zu dicht besiedelt
K r e i s H e r f o r d (EA). Ei-

nen wirksamen rechtlichen
Schutz von Bürgern, Tieren und
Landschaft vor neuen Wind-
kraftanlagen fordert die FDP-
Fraktion des Kreistages. Im Wit-
tekindskreis sollten keine weite-
ren Windräder errichtet werden.

Burkhard
Weigang

Die Liberalen zeigen sich ent-
täuscht von einem CDU-Antrag zur
Windkraft, der morgen, am Mitt-
woch, im Kreisausschuss und da-
nach im Kreistag beraten werden

soll. Die CDU for-
dert darin einen
Mindestabstand
zu Windrädern.
»Die CDU eiert
zwischen dem
Schutzbedürfnis
der Anwohner
und den Interes-
sen der Windkraf-
tinvestoren he-
rum«, sagte der
umwelt- und ge-

sundheitspolitische Sprecher der
Kreis-FDP, Burkhard Weigang.
Man könne es aber nicht allen
recht machen. Der CDU-Antrag
mit seiner Forderung nach diffe-
renzierten Mindestabständen sei
»Wischiwaschi«, denn wie weit
Windräder an die Wohnbebauung
heranrücken dürften, bleibe offen.

Für die Liberalen sei klar, dass
der dicht besiedelte Wittekinds-
kreis für Windkraftanlagen unge-
eignet sei. Die FDP kritisiert, dass
die rot-grüne NRW-Regierung den
Windkraftausbau ohne Rücksicht
auf Mensch, Natur- oder Land-
schaftsschutz vorantreibt. Frakti-
onsvorsitzender Stephen Paul
»Wir setzen uns dafür ein, dass
Windräder einen Mindestabstand
der zehnfachen Höhe zur Wohnbe-
bauung einhalten müssen.« Die
Liberalen im Kreistag sprechen
sich auch gegen den rot-grünen
Plan aus, in NRW den Bau von
Windrädern im Wald zu erlauben.

Schulausschuss
tagt heute

EEnnggeerr (EA). Die Mitglieder des
Ausschusses für Schule, Jugend,
Sport und Soziales treffen sich
heute um 17.30 Uhr zur Sitzung
im Rathaus Enger. Es geht unter
anderem um die Einführung des
gemeinsamen Unterrichts an der
Realschule Enger. Weiteres Thema
sind die zukünftigen Öffnungszei-
ten und die Personalausstattung
im Jugendzentrum Kleinbahnhof.

Frauen treffen
sich Montag

Jahresabschluss Unternehmerinnentreff
EEnnggeerr//SSppeennggee (EA). Seit

Mai 2010 besteht das Un-
ternehmerinnen-Netz-
werk Enger/Spenge, das
ein loser Zusammen-
schluss von selbstständig
tätigen Frauen sowie
Frauen mit Führungsver-
antwortung aus Enger
und Spenge ist. Die Tref-
fen finden alle zwei Mona-
te statt und dienen dem
gegenseitigen Kennenler-
nen, dem Austausch, der
berufsbezogenen Weiter-
bildung und der Vernet-
zung untereinander sowie
mit anderen Netzwerken.

Die organisatorische
Unterstützung überneh-
men die Gleichstellungs-
beauftragten der Städte

Enger und Spenge.
Das Unternehmerinnen-

Netzwerk beendet dieses
Jahr mit einem gemütli-
chen Beisammensein, ver-
bunden mit einem Rück-
blick auf 2014 und dem
Ausblick auf 2015. Der
Jahresabschluss-Abend
findet am Montag, 8. De-
zember, um 19 Uhr im
Café Solero, Bielefelder
Straße 19, in Enger statt.
Neue interessierte Frauen
sind willkommen. Da es
an dem Abend ein war-
mes Essen und Getränke
gibt, wird um Anmeldung
bis zum 4. Dezember per
Mail unter u.harder-
moeller@enger.de gebe-
ten.

Löschfahrzeug ist Thema
EEnnggeerr (EA). Der Ausschuss für öffentliche Sicherheit,

Ordnung, Umwelt und Verkehr tagt wieder am Don-
nerstag, 4. Dezember, um 17.30 Uhr im Rathaus. Es
geht um die Anschaffung eines neuen Läöschfahrzeugs
für die Freiwillige Feuerwehr (Löschgruppe Enger-
Nord).

Der schönste Countdown bis Weih-
nachten ist ein Adventskalender. Die
Redaktion des ENGERSCHEN ANZEI-
GERS hat Preise zusammengetragen
und hinter 24 Türchen versteckt, die
Sie, liebe Leserinnen und Leser, jeden
Tag an dieser Stelle in Ihrer Zeitung
finden. Natürlich müssen wieder Rät-
sel gelöst werden, um an die Preise
zu kommen, die ausgelost werden.
Was ist auf dem Foto rechts zu
sehen? Die Gewinn-Hotline '
05224 / 986112 ist heute von 14 bis
14.10 Uhr geschaltet. Zu gewinnen
gibt es einen 20 Euro-Tankgutschein
von Oldenbürger. Gestern hat Heike
Restemeier ebenfalls einen Tankgut-
schein von Oldenbürger gewonnen.
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− Anzeige −

Großer KindermalwettbewerbGroßer Kindermalwettbewerb
Mein Weihnachtsfest

Eschstraße 17, 32257 Bünde

Mathildenstraße 16, 32130 Enger

Liebe Kinder,
zum Thema des Malwettbewerbs »Mein Weihnachtsfest« habt ihr bestimmt viele Ideen.

Es ist ganz einfach mitzumachen:

Ihr nehmt ein Blatt Papier (möglichst DIN A4) und verwendet Filzstift oder Tusche. Je bunter und farbenpräch-
tiger das Bild wird (also bitte keine Bleistifte verwenden), umso größer werden eure Chancen, eine Prämie zu
gewinnen. Die schönsten Bilder werden auf unseren Glückwunschseiten zum Weihnachtsfest veröffentlicht.
Vergesst bitte nicht, auf der Rückseite euren Namen, Alter, Anschrift und Telefon-Nummer anzugeben.

Letzter Abgabetermin ist der 4. Dezember 2014.

Kommt einfach vorbei oder schickt uns eure Meisterwerke per Post zu.

Wir freuen uns riesig auf eure Bilder.

Mitmachen und Mitgewinnen!

Wir bilden drei Altersgruppen:

· 3 - 6 Jahre

· 7 - 9 Jahre

· 10 - 14 Jahre

Den Siegern winken Warengutscheine eines

Spielwarenfachgeschäftes im Gesamtwert

von insgesamt 300 €.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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